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Agenda Jugendgerechter Daten- und Verbraucherschutz in der digitalen Welt Verfasser: 63 Jugendliche zwischen 15 und 22 Jahren Verfasst: Im Rahmen der watchyourweb_Days am 31.10. und 01.11. in Berlin



DATENSCHUTZ 1. Wir fordern eine gesetzliche Verankerung, so dass Verbraucher in der Lage sind vorinstallierte, aber für sie nicht nötige Software auf Geräten deinstallieren zu können. Ansonsten ist der Datenschutz nicht gewährleistet, da diese Programme im Hintergrund persönliche Daten sammeln und diese an Firmen übertragen. 2. Wir fordern mehr Aufklärung zum Thema Datenschutz und -sicherheit in den Medien, die vom Staat finanziell gefördert und von unabhängigen Institutionen produziert wird. Zusätzlich sollen Veranstaltungen für Jugendliche wie die watch your web_Days häufiger und deutschlandweit stattfinden. Zur Erarbeitung von produktiven Forderungen an die Politik wird definitiv mehr Zeit als ein Tag im Jahr benötigt. Solche Inhalte sollen im Fernsehen zu relevanter Sendezeiten ausgestrahlt und im Internet beworben werden. Zudem fordern wir, dass Schulen die Schüler nachhaltiger aufklären, was durch eine Verankerung in den Lehrplänen gewährleistet wird. 3. Die Vorratsdatenspeicherung muss abgeschafft werden, da die Sicherheit der so erhobenen Daten nicht gewährleistet werden kann! Gemäß des Urteils zur Rechtswidrigkeit der ersten VDS (BVerfG, 1 BvR 256/08 vom 02.03.2010, Urteilstenor Nr. 4) bedarf es Regelungen, welche einen besonders hohen Sicherheitsstandard vorgeben. Informationstechnisch ist eine 100%-ige Datensicherheit ohnehin nicht möglich. Beispiele dafür sind vergangene Hacking-Angriffe auf namenhafte IT-Konzerne wie Apple oder Sony. 4. Wir fordern, dass es ein bindungsloses Recht darauf gibt, seine persönlichen Daten bei privaten Konzernen unwiederbringlich zu löschen. Diese Löschung muss einfach, transparent und zeitnah erfolgen.



CYBERMOBBING 1. Wir fordern mehr Aufklärung über und Prävention von Mobbing. Dazu gehört Sensibilisierung der Bevölkerung für die Mobbing-Problematik. Auch Politiker müssen es besser verstehen, weil es sich um ein zunehmend großes gesellschaftliches Problem handelt. 



Mehr Werbung für Vielfalt; Jugendliche sollen nicht Mainstream sein, sie sind gut so, wie sie sind - das zu vermitteln ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 1



    



Jugendliche da ansprechen, wo sie sich aufhalten (Flyer und Zeitungsartikel sind nicht sinnvoll) Mehr Geld vom Bund für Anti-Mobbing-Projekte Mediatoren-Ausbildung für Lehrer verpflichtend Medienkompetenz und Medienpsychologie als Schulfächer - schon relativ früh und auch kreativ gestaltet (ca. ab 5. Klasse) Medien aus den Schulen nicht ausschließen (Handyverbote sind nicht sinnvoll. Vielmehr sollte ein guter Umgang damit erlernt werden)



2. Wir brauchen ein Gesetz gegen Mobbing Es gibt zwar schon viele Gesetze, die bei Mobbing und Cybermobbing zur Anwendung kommen könnten, sie werden aber häufig nicht angewendet. Wir haben damit auch eine klare Definition, was Mobbing/Cybermobbing ist, das erleichtert eventuell dann auch Ermittlungsarbeit. Auch Abschreckung ist wichtig. 3. Wir wollen mehr Aufklärung über das sogenannte Sexting (Versenden von Nacktbildern) Nicht das Versenden an sich ist das Problem, sondern die unerlaubte Weiterverbreitung. Den Tätern muss klar werden, welche Ausmaße ihre Tat annehmen kann und was die Folgen für Betroffene sind. Abschreckung: z.B. Geldstrafe hoch genug und Sozialstunden (bei Verbreitung) - Einzelfall beachten Lösch- und Meldepflicht, wenn man unaufgefordert so etwas geschickt bekommt.



BIG DATA 1. Wir fordern, dass gesetzlich verankert wird, dass Daten nur für den Zweck verwendet werden dürfen, für den sie erhoben wurden. Zudem muss transparent sein, worin der Zweck der Datenerhebung besteht. Dazu schlagen wir beispielhaft die Einführung eines Rankings am Vorbild der Energieeffizienzklassen vor, welches den Umgang der Dienstleister mit Big Data von neutraler Seite aus bewertet. 2. Wir fordern, dass der Standort Deutschland für die Nutzung von Big Data im Interesse des Gemeinwohls attraktiver gestaltet wird, wie beispielsweise durch einen erleichterten Zugang der Forschung zu den Datensätzen kommerzieller Anbieter. 3. Wir fordern eine frühzeitige Aufklärung der heranwachsenden Generationen über die Risiken und Chancen von Big Data. Nur wer weiß, in welcher Form seine Daten gesammelt und gespeichert werden, kann als mündiger Bürger am öffentlichen Diskurs teilnehmen und sein Nutzungsverhalten anpassen.



MEDIENKOMPETENZ UND DIGITALE BILDUNG 1. Wir wollen einen aktiven Umgang mit digitalen Medien in der Schule! Lehrer müssen die multimedialen Möglichkeiten der Unterrichtsgestaltung besser nutzen. Durch die Einbindung von z.B. Lernvideos, Präsentationen etc. in den Unterricht werden mehr Sinne angesprochen als beim klassischen Frontalunterricht, wodurch Wissen wesentlich nachhaltiger vermittelt wird. Jedoch sollen Schüler im Unterricht nicht nur passiv mit Medien in Kontakt kommen, sondern müssen im Unterricht die Möglichkeit bekommen, auch aktiv Medien zu nutzen. Dazu muss 2



die Möglichkeit bestehen sowohl im Unterricht als auch außerhalb des Unterrichtes in der Schule Zugang zu Computern mit Internetzugang und aktueller Software (z.B. Microsoft Office/OpenOffice) zu besitzen. Bestehende Angebote der Schulen zu "alten Medien" (z.B. Bibliothek) müssen um digitale Medien erweitert werden und den Schülern jederzeit zugänglich sein. Durch ein generelles Verbot aktiver Mediennutzung (z.B. Handyverbot) wird den Schülern die Möglichkeit verwehrt, sich Medienkompetenz anzueignen. Anstatt sich den neuen Medien komplett zu entziehen, sollen ihre Vorteile besser in den Unterricht eingebunden werden. 2. Die Förderung von Medienkompetenz muss bundesweit angeglichen werden! Es muss eine bundesweite Struktur zur Förderung von Medienkompetenz im Unterricht geschaffen werden. Schulen müssen verpflichtet werden, diese auch umzusetzen. In dem vorgegebenen Strukturblatt muss bekannt sein, welche Kompetenzen erlangt werden sollen und auf welchem Weg dies geschehen soll. Eine Verschmelzung der schon in den Ländern vorhandenen Strukturen ist hier eine mögliche Lösung, da die benötigten Materialien bereits vorhanden sind. Wir schlagen eine ähnliche konzeptuelle Vorgehensweise auf Basis des Medienpasses NRW und des Hamburger Medienpasses vor. Inhaltlich soll die Angleichung auf den im Bund jeweils vorhandenen höchsten Standard erfolgen. Quellen und Konzepte finden Sie unter anderem auf folgenden Seiten:  https://www.medienpass.nrw.de/de  http://li.hamburg.de/medienpass/  http://medienkompass.bildung-rp.de/gehezu/startseite.html  http://www.schulportal-thueringen.de/bildung_medien/medienkunde  http://www.medienkompetenz-in-mv.de/medienkompass/index.htmlnun 3. Schüler ernst nehmen als Mediennutzer und Mitgestalter ihrer Umwelt! Wir fordern aufgeschlossene Lehrer, die sich in einem offenen dynamischen Austausch mit Schülern über Medien auseinandersetzen. Damit das Thema Medienkompetenz von allen Lehrern ernster genommen wird, sollten entsprechende Inhalte in der Lehrerausbildung verankert und durch praxisnahe verbindliche Fortbildungen vermittelt werden. Die Kompetenzen von Schülern im Umgang mit Medien können z.B. in Peer-Ansätzen genutzt werden. Medien sind ein fester Bestandteil der jugendlichen Lebenswelt. Daher müssen die Schüler auch ein Mitspracherecht bei der Gestaltung des Schulalltags bekommen (z.B. bei der Entwicklung einer Handyordnung). Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



NETZPOLITIK 1. Überwachung: „Wer die Freiheit aufgibt um Sicherheit zu gewinnen, wird am Ende beides verlieren.“ Wir wollen keine staatliche Massenüberwachung. Die Vorratsdatenspeicherungen von Kommunikations- und Reisedaten lehnen wir ab.  Geheimdienste dürfen nicht machen, was sie wollen. Es muss eine funktionierende parlamentarische Kontrolle geben.  Der NSA-Untersuchungsausschuss und andere Kontrollgremien müssen alle Informationen bekommen, die für Aufklärung nötig sind.  Wir wollen starke Datenschutzbehörden, die auch Eingriffsmöglichkeiten haben.
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Pressefreiheit darf durch Überwachung nicht eingeschränkt werden. Journalisten dürfen für die Veröffentlichung von geheimen Informationen nicht grundsätzlich bestraft werden. Whistleblowing ist wichtig für die Demokratie. Es muss mehr Transparenz und regelmäßige Informationen über aktuelle Maßnahmen staatlicher Massenüberwachung geben. Deutsche Daten sollten nur dann im Ausland gespeichert werden, wenn dort hohe Datenschutzstandards gelten (z.B. Krankenkassendaten).



2. Zensur: Wir wollen keine Zensur unter dem Deckmantel des Jugendschutzes.  Der Staat sollte keine Zensur vornehmen. Auch nicht in sozialen Medien.  Plattformbetreiber sind für die Einhaltung rechtlicher Grundsätze in die Pflicht zu nehmen. Auch internationale Firmen müssen genügend Mitarbeiter haben, die in der entsprechenden Landessprache handeln können.  Bestehende Gesetze sollten weiterhin eingehalten werden. Webseiten sollten nur auf richterlichen Beschluss im Rahmen von Strafverfahren gelöscht werden dürfen.  Zensur entsteht schon durch die Schere im Kopf, durch Überwachung.  Menschrechtsfeindliches und verfassungsfeindliches Gedankengedankengut wird nicht durch Zensur bekämpft, sondern durch Aufklärung. 3. Internet als öffentliches Gut: Wir wollen, dass Internet und Kommunikationsinfrastruktur als öffentliche Güter gelten. Deshalb muss Netzneutralität garantiert sein.  Es darf keine Überholspuren im Netz geben, denn sie verhindern Chancengleichheit.  Internetzugang sollte ein Grundrecht sein.  Monopole sollten verhindert werden.  Wir wollen, dass es in Deutschland mehr offene WLAN-Hotspots gibt und deren Anbietern dafür keine rechtlichen Schwierigkeiten drohen. Die WLAN-Störerhaftung sollte abgeschafft werden. 4. Partizipation: Wir wollen Netzpolitiker, die selber in und mit dem Netz leben und wissen, wovon sie sprechen. #noNeuland  Wir wollen, dass junge Menschen in netzpolitischen Fragen angehört werden und mitbestimmen dürfen.  Wir wollen, dass das Internet stärker für wirksame Bürgerpartizipation genutzt wird. Die Parteien sollten sich öffnen.  Wir wollen, dass der Staat transparenter für uns Bürger wird und wir mehr und einfacheren Zugang zu Informationen haben.



SICHERHEIT IN SOZIALEN NETZWERKEN 1. Datenzweckbindung & -sparsamkeit in AGBs umsetzen  AGBs müssen verständlicher werden.  AGBs müssen gestückelt werden, Teile müssen abgelehnt werden dürfen - mit gleich bleibendem Service: Datensparsamkeit umsetzen, indem AGBs gestückelt werden und man jeden Bestandteil, der Datensammlung/-verarbeitung/-weitergabe betrifft, einzeln ablehnen kann. Wenn man den Zugriff auf eine Datenkategorie nicht erlaubt, muss gewährleistet sein, dass alle Funktionen in dem Umfang funktionieren, als wenn man den Datenzugriff erlaubt hätte aber keine Daten gespeichert wären (z.B. leere Kontaktliste, stummes Mikrofon, Standort unbekannt). 4



   



Verbraucherzentralen müssen Klagerecht haben, mit hohen Geldstrafen im Falle der Nichteinhaltung für Dienste, die sich an Nutzer/innen in Deutschland richten. Zustimmungspflicht bei Änderung der AGBs, bei Ablehnung sollen Kontodaten gelöscht werden. Pflicht der Datenlöschung bei Anfrage der Nutzer/innen, Kontrolle über eigene Daten. Adressierung der Probleme, die aus der Marktmacht einzelner Dienstanbieter hervorgehen: Zwangsupdates, Zwangsinstallation, mehr Daten als nötig gefordert/Datennutzung für Dritte.



2. Schulung/Sensibilisierung von Polizist(inn)en zu Themen Cybermobbing, Online-Hetze, OnlineBetrug, unzulässige AGBs. 3. Grundrechte insbesondere Recht auf informationelle Selbstbestimmung muss besser durchgesetzt werden.



URHEBERRECHT 1. Urheberrecht muss verständlicher werden! Urheberrecht soll so einfach wie die Straßenverkehrsordnung (StVO) für alle verständlich als Gesetz formuliert sein! Wir müssen die Chance haben, das alles überhaupt verstehen zu können! Urheberrecht muss verpflichtend in der Schule gelehrt werden (wie für Fahrradführerschein lernen)! Nutzerinteressen müssen im Urheberrecht stärker berücksichtigt werden! 2. Inhalte müssen besser gekennzeichnet sein! Es muss auf den ersten Blick klar sein, was ich mit dem Werk machen darf und was nicht. Der Staat soll freie Lizenzen, wie Creative Commons unterstützen. Creative Commons-Lizenzen müssen noch besser auf den ersten Blick erkennbar sein. Einsatz von Ampelsystem bei dem man auf den ersten Blick sieht, was man mit dem Werk machen kann. Anbieter wie YouTube und andere sollten neben allen Werken gut sichtbar einen Hinweis (rot, gelb, grün) anbringen, dass man auf den ersten Blick sieht, was man damit machen darf. Wenn der Urheber die Ampel eingestellt hat, darf er zwar eine rote Ampel auf grün stellen, nicht aber eine grüne Ampel nachträglich negativ auf rot! (Einbahnstraße) Wir brauchen hier Sicherheit! 3. Bei allen Werken sollte neben der Namensnennung der Urheber auch immer zwingend eine Kontaktmöglichkeit zum Urheber/Rechteinhaber angegeben werden! Dadurch kann man bei Nutzungswünschen schneller fragen und bekommt mehr Rechtssicherheit! Andere Recherchen sind praktisch unmöglich, da viel zu kompliziert und kostenaufwändig! 4. Selbstgesungene und selbstgespielte Cover sollten unbedingt gesetzlich erlaubt werden, ohne dass man jemanden fragen muss! Alle Anbieter sollten mithilfe einer Datenbank und bspw. durch ContentID durchsuchbar für den Urheber ermöglichen, dass dieser schauen kann, ob Lieder gecovert werden. Dies ist dann relevant, wenn mit dem Cover über einer geringfügigen Schwelle von 500 Euro Umsatz erzielt werden. Wenn ja, dann ist der Urheber zu beteiligen. Wichtig dazu: Nennung Urheber bei Covern, um finanzielle Beteiligung zu ermöglichen (Vorschlag 50% der Einnahmen für Ausgangsurheber) + wegen Urheberpersönlichkeitsrecht zwingend Namensnennung Ausgangsurheber. GEMA-Beteiligung auch erst ab Umsatzschwelle von 500 Euro. Darunter keine Abgaben und keine Meldepflicht!
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5. Klarere und einfachere Möglichkeit bei der GEMA Nutzungsrechte zu bekommen! Es muss viel günstiger werden, wenn ich Nutzungsrechte für mein Video haben will! Und es muss viel schneller gehen! Die GEMA soll nicht Listen verlangen dürfen, auch wenn jemand beispielweise bei Auftritten nur Creative Commons Musik verwendet!



VERBRAUCHERSCHUTZ IM NETZ 1. Zur Medienkompetenz gehört auch Vertragskompetenz. Beides soll in der Schule vermittelt werden. Eine mögliche Umsetzung: Projekttage in Kooperation mit der Verbraucherzentrale. 2. Verbraucherfreundliche Kurzfassung der AGB, die vor dem Kauf einige Sekunden deutlich sichtbar angezeigt wird und danach weggeklickt werden kann (wie YouTube Werbung). So wird eine Kenntnisnahme gewährleistet. 3. (z.B. standes-)amtliches Online-Identifikationssystem (für Alter, Identitäten usw.), technisch so sicher wie Finanztransaktionen (institutionelle Verankerung, die demokratischer Kontrolle und Gerichtsbarkeit unterliegt).
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Agenda - IJAB 

1. Agenda. Jugendgerechter Daten- und Verbraucherschutz .... Ã¤hnliche konzeptuelle Vorgehensweise auf Basis des Medienpasses NRW und des Hamburger.
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Documentation - IJAB 

We appreciate very much the international dialogue we had during the conference that is officially recognized as a contribution to UN Decade of Education for Sustainable. Development (2005-2014). Last but not least we would like to say many thanks to
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Documentation - IJAB 

Online training â€œhow to reduce my ecological footprintâ€� for European/international youngsters. Other ideas & comments. â€¢ Make a cookbook on energy-efficient cooking. Â» Children recipes. Â» â€œgreenâ€� cooking. â€¢ Create simulation game, where
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Vollzeit) - IJAB 

01.09.2017 - Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 09. Juni 2017 an [email protected] oder auf dem Postweg an. IJAB â€“ Fachstelle fÃ¼r Internationale ...
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Stellenausschreibung - IJAB 

01.05.2017 - ... und praxiserprobte Buchhaltungskenntnisse. â€¢ Sicherer Umgang mit Standardsoftware (Word, Excel, Outlook) und Buchhaltungsprogram-.
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Stellenausschreibung - IJAB 

01.05.2017 - Ã¶ffentlichen Dienst (TVÃ¶D Bund). Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 06.01.2017 an [email protected] oder an IJAB.
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Vollzeit) - IJAB 

IJAB â€“ Fachstelle fÃ¼r Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V. ist tÃ¤tig im. Auftrag des Bundesministeriums fÃ¼r Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der EuropÃ¤ischen. Kommission. FÃ¼r das Projekt â€žEurodeskâ€œ bieten
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Vollzeit) - IJAB 

01.09.2017 - bei der UnterstÃ¼tzung des Eurodesk Teams in der Beratung und Information von ... Juni 2017 an [email protected] oder auf dem Postweg an.
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Im Fokus: Perspektivwechsel - IJAB 

04.07.2016 - renztischen der virtuellen Welt. ..... gingen Ende Mai 2016 die EVS-Freiwilligen beider Büros, die ..... Berlin und Wien, in die zum damaligen.
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Im Fokus: Perspektivwechsel - IJAB 

04.07.2016 - zuletzt die erstaunliche Karriere des ja eigentlich recht sperrigen ...... Absage des FuÃŸball-LÃ¤nderspiels in Hannover im November. 2015 im Ansatz zu ..... tung der Coaching-Prozesse im Kontext der Zusammenarbeit mit â€ž ...
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Agenda 

hace 6 días - AGENDA. REGULAR MEETING OF THE MAYWOOD CITY COUNCIL .... 5608 adopted on January 10, 2011 to allow a month
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agenda 

hace 4 días - Call to order/Roll Call ii. Public Comment iii. Review responses to the 161 Massirio Drive, Berlin Request










 


[image: alt]





Agenda 

8 mar. 2013 - asfixiante de un pueblo de provincia. Lugar y hora. Teatro El Extranjero ... 350, Lomas de Zamora, 4392-20
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Agenda 

La OPS/OMS, a través del Programa Regional de Dengue, apoya a los países miembros en la implementación .... Universidad
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agenda 

09.06.2018 - Christof Glaser (Business Development Manager). Miko Yeboah-Smith (Alumni EBS UniversitÃ¤t). 12:30 Uhr: SchÃ¼ler: Campustour // Start: KEB.
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Agenda 

Teatro Metropolitan,. Av. Corrientes 1342, 5277-0500. A las 21. $ 100. Las actividades publicadas en la agenda están suj
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agenda 

Dann will ich wert: Glade. wunderbarer wenigstens heiÃŸ â€šf; _ Alle MitmaCh-. ; Fotos aus aussehen, wenn 3. lnf05 auf S. 5-. 'F derWeltdes es soweit ist! Und T3.
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Agenda 

Viernes 5 de septiembre de 2014 | adn cultura | 19. Mujeres ... Café Vinilo, Gorriti 3780. A las 21. $ 100. Reservas: ..
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AGENDA 

28 feb. 2017 - Edificio Víctor Raúl Haya de la Torre 2do. Piso, Oficina 205 ... compra de diversos vehículos de transpor
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Agenda 

14 sept. 2012 - originado en el blog “Mi cocina amateur”. Con la participación de Dolli Irigoyen y. Sergio Sinay. Lugar
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Agenda 

Trabajo de preparación – el LLAMADO y la AFINIDAD CON LA GENTE. • Mentalidad ... La práctica del autocuidado durante el
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Agenda 

23 jul. 2019 - Martes 23 de JULIO. Matutino_. Apertura de exposiciÃ³n: Sala MultipropÃ³sito y Hall de acceso a Sala Mult
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Agenda 

authorizing expenditure of funds for operation and maintenance of water facilities; ... Consider status of release and s
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AGENDA 

... el período 2011-2016. Presentación de los señores: • Nadine Heredia Alarcón, ex Primera Dama. • Iván Vega Loncharich
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